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Licht bringen in diese Welt
Kindergarten-Laternenzug am 12. November 24
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Liebe Leserin, lieber Leser,
am Ende des Jahres 2024 blicken wir zurück auf un-
ruhige Zeiten voller Krisen, Kriege und Unsicherheit. 
Wie wird es weiter gehen?

Es tut gut, wenn man sich in unruhigen Zeiten auf 
etwas verlassen kann, das dazu noch Freude berei-
tet. Das Diakonische Zentrum ist so ein Ort. Hier 
werden Kinder von der Krippe bis zum Hort gut und 
sicher begleitet. Darüber hinaus gibt es Schönes zu 
entdecken in der DZ-Familie: den Martinsumzug auf 
dem stimmungsvollen Titelbild, einen neuen Film 
übers DZ, gesellige Veranstaltungen im Sommer und 
Herbst, gemeinsames Singen und vieles mehr. Dieser 

Infobrief hat viel Schönes zu berichten.

Und eine nächste, tolle Veranstaltung steht vor der Tür: Am Freitag, 13. 12. 
um 16 Uhr laden der Hort und der Kindergarten ein zum Adventssingen in der  
Martin-Luther-Kirche. Am Tag des schwedischen Luciafestes geht es ums Licht! 
Mit Geschichten, Liedern und Tanz erwarten wir das Licht der Welt. Eingeladen 
sind alle Interessierten, nicht nur die Familien aus dem DZ.

Froh und dankbar sehen wir, dass das DZ stabil in der kommunalen Haushaltskrise 
steht. Helfen Sie mit, dass das so bleibt! Unterstützen Sie das Diakonische Zentrum 
mit einer Spende oder werden Sie Mitglied im DZ-Verein. So tragen Sie dazu bei, 
dass das DZ auch in Zukunft ein sicherer Ort für Kinder und Familien bleibt.

Wie es weiter geht? Wir haben Hoffnung und erwarten die Ankunft des Lichtes der 
Welt. In der Weihnachtsgeschichte erscheint der Engel und » die Klarheit des Herrn 
leuchtete um sie « (Lukas 2, 9). Gott bringt Klarheit und Licht ins Leben! Darauf 
hoffen wir an Weihnachten und für das neue Jahr. Gott verspricht, dass es weiter 
geht und dass Er seine Kinder nicht alleine lässt. Es wird hell in der Welt. Lassen Sie 
sich anstecken von diesem Licht!

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht

Ihr Pfarrer Dr. Gunther Barth
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Der DZ-Film – neue Wege in der Öffentlichkeitsarbeit
Das Infobrief-Team fragt beim Filmteam nach.

Ein Film über das DZ – wozu braucht es das überhaupt?
Unsere Zeit wird immer visueller. Wir wollen in kurzer Zeit zeigen, was in uns steckt, was 
wir sind, und neugierig machen. 

An wen richtet sich der Film? 
An alle (potenzielle) neue Mitarbeitende, an die Eltern, Großeltern, auch an Unterstützer, 
Interessierte, Mitarbeitende und Vereinsmitglieder.

Wie seid ihr vorgegangen, gab es ein Konzept?
Wir haben ein Projektteam » FILM « gegründet. Das bestand aus den Leitungen der  
einzelnen Einrichtungen, Daniela Haag (Geschäftsführung) und Lilo Prechtl (Vorstands­
mitglied)

Danach begannen wir in vielen Diskussionen für uns herauszufiltern, was unsere  
Intentionen für den Film sind. Diese Vorarbeit, das wurde immer deutlicher im Verlauf des 
Projekts, war immens wichtig für die Aussage des Films. 

Parallel dazu wurde ein Filmteam gesucht, da schnell klar wurde, dass es einer professio­
nellen Filmcrew bedarf, um perfekte Szenen und gute Schnitte zu bekommen. Als Part­
ner für die Dreharbeit haben wir ein junges, engagiertes Team aus der Region gefunden: 
» Quadratkollektiv « aus Nürnberg. 

Das Projektteam entwickelte ein Drehbuch, ein Szenenbuch, das inhaltlich bis ins Kleinste 
das darstellen sollte, was uns wichtig ist. Es wurden Texte und Settings entworfen und 
mehrmals redigiert, um die Quintessenz der einzelnen pädagogischen Inhalte zu vermit­
teln. Der Film sollte höchstens 2 – 3 Minuten dauern.

In dieser Phase war auch der Vorstand immer wieder mit Rückmeldungen und Vorschlägen 
eingebunden, um tatsächlich alle » Player « des DZ in diesem Film dabei zu haben. 

Der vorletzte Schritt war die Suche nach einer professionellen Sprecherin, die zu uns passt. 
Und dann musste ganz am Ende im Tonstudio noch einmal feingeschliffen werden, damit 
Bilder, Motive, assoziative Sequenzen, Sprache, Musik und Rhythmus gut aufeinander 
abgestimmt laufen. 
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Wie lange dauerte es das alles umzusetzen?
Die erste Idee gab es bereits vor einigen Jahren. Im Juni 2023 entstand der erste grobe 
Entwurf. Die Detailplanung und die Realisierung folgten 2024. Seit August 2024 ist 
der Film auf unserer Homepage zu sehen. 

Gab es neben der Arbeit auch einen ideellen Gewinn?
Die vielen Gedanken zu der Frage, wer wir sind, was wir tun und was uns antreibt, 
haben dazu geführt, dass die Corporate Identity und das DZ-Team gestärkt aus  
diesem Projekt hervorgingen. Lilo Prechtl hat für die gute Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand gesorgt. Als allen Mitarbeitenden das Endprodukt gezeigt wurde, sprang der 
Funke über: » Das sind WIR «.

Neugierig geworden? Klicken Sie auf www.dz-erlangen.de
Für das Filmteam: Daniela Haag und Lilo Prechtl
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Einkaufen und Gutes tun						       
Bestellen Sie gerne online? Dann können Sie mit wenigen Klicks auf Gooding.de 
Geld für das Diakonische Zentrum sammeln – ganz nebenbei – ohne zusätzliche 
Kosten. Für jeden Online-Einkauf in einem der teilnehmenden Shops wird dem DZ 
ein bestimmter Prozentsatz des Einkaufswertes als Spende gutgeschrieben. 

Mitmachen ist ganz einfach – starten Sie Ihren Einkauf über folgenden Link: 
https://einkaufen.gooding.de/diakonisches-zentrum-erlangen-buechenbach-e-v-117413

Wählen Sie einen der teilnehmenden Shops aus und schon können Sie wie gewohnt 
einkaufen. 

Machen Sie bitte mit und unterstützen Sie 
tatkräftig das DZ.
Bärbel Nündel

Ein Sommerabend mit Johannes Wilkes und Herbert Küfner
Ein lauer Sommerabend verführt zum Genießen. Und an diesem Abend lauschten 
genüsslich über 50 Besucher der Autorenlesung von Dr. Johannes Wilkes aus seinem  
Buch » Zwei Blaue Reiter «. Dazu nutzten die Besucher*innen die Gelegenheit,  
Bilder von Herbert Küfner näher zu betrachten und käuflich zu erwerben. 

Ein gelungener Abend, der einen Gesamterlös von über 1000 € erbrachte. Dieser 
kommt den Kindern im Diakonischen Zentrum zugute. Wir danken den Künstlern 
und allen Mitwirkenden und Helfern für die Unterstützung.

Horst Gutknecht

» Sing mit uns « 
mit Sandra Schwarz 
und Daniela Haag  
im DZ-Hof.
Zur Abholzeit eine halbe 
Stunde Singen und Be-
wegung kam bei Kindern, 
Eltern und Mitarbeiten-
den gut an. Demnächst 
wird es wieder heißen: 
» Sing mit uns «!
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Herzlichen Dank für 
alles Engagement!
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Das Diakonische Zentrum für Kinder und Familien ist für den laufenden  
Unterhalt und besondere Anschaffungen auf Benefiz-Aktionen angewiesen. 

Der Weinleseabend 
hat dabei fast schon Kultstatus. Heuer wollten wir vom Fundraising-Ausschuss mit 
dem Reinerlös neue Spielteppiche für den Kinderhort anschaffen – ein Gutteil davon 
ist nach diesem Abend finanziert.

Bei Pianomusik à la Scott Joplin trafen sich im Gemeindesaal der Martin-Luther-
Kirche viele Wein- und Literaturliebhaber. Das Weinangebot konnte kontrastreicher 
nicht sein: Ein sizilianischer Grillo, ein » gemischter Satz « aus Wien und ein fränki-
scher Bacchus – schwer zu sagen, welcher am besten mundete. Die Unterhaltung an den 
Tischen war eine gern genutzte Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Vergnügliche Texte, vorgetragen von Elke Wein, rundeten den Abend ab. Beschwingt 
und gut gelaunt zeigten sich die Besucher am Ende spendabel.

Danke
an Herbert Küfner, Elke Wein und Tilman Scharowski für einen unterhaltsamen 
Abend, an Christian Buggisch, Karoline Waldmann und Harald Zühlke für den Wein-
genuss und an alle großzügigen Besucher und Spenderinnen des Weinleseabends 2024!

Friedegard Brohm-Gedeon


